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DAMALS

Vor 25 Jahren
Auf die Vorbildfunktion von
Eltern im Straßenverkehr
machte Klaus Fritzensmeier
für die Verkehrswacht Graf-
schaft Diepholz aufmerksam
bei einer Veranstaltung für
die Eltern des Sulinger Kin-
dergartens „Villa Kunter-
bunt“. Kinder schauen sich
auch die falschen Verhaltens-
weisen von den Erwachsenen
ab, mahnte der Experte: We-
nige Sekunden falsches Ver-
halten können stundenlange
Ausbildung wieder zunichte-
machen.
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Der Geldautomat kehrt zurück
Kreissparkasse stellt in Ehrenburg Pavillon für kleine Bankgeschäfte auf

im Zuge der Landesstraße
341 in dieser Zeit weniger fre-
quentiert ist als an Wochen-
tagen. „Die Absprache war
ebenso wie die Abwicklung
unkompliziert“, unterstrich
Werner Eik.

sowohl für Kunden als auch
für Nichtkunden. Der Zugang
ist barrierefrei.
Die Aufstellung des Pavil-

lons erfolgte auf Wunsch des
Landkreises am Samstagvor-
mittag, da die Ortsdurchfahrt

Vielhauer wird die nach neu-
estem Sicherheitsstandard
ausgerüstete „SB-Sparkasse“
von 6 Uhr bis 23 Uhr geöffnet
sein, der maximale Abhebe-
betrag pro Tag liege bei 1000
Euro pro Person – das gelte

Einrichtung in Ehrenburg
nennen. „Wir gehen aber fest
davon aus, dass der Pavillon
in derWoche nach Ostern be-
triebsbereit ist“, sagte Archi-
tekt Werner Eik.
Laut Marketing-Leiter Ralf

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Ehrenburg – Nach einer guten
Stunde war der 15 Tonnen
schwere Koloss angeliefert
und am Rande des Parkplat-
zes der ehemaligen Ge-
schäftsstelle der Kreisspar-
kasse Grafschaft Diepholz in
Ehrenburg minutiös „einge-
parkt“: Der rote Pavillon, ei-
ne Sonderanfertigung der Fir-
ma Mahn Bautechnik aus
Weyhe, steht Kunden in Kür-
ze für kleine Bankgeschäfte
zur Verfügung.
Die Kreissparkasse hatte

die Filiale Anfang 2017 aufge-
geben, der in dem inzwi-
schen ausschließlich als
Wohnhaus genutzten Gebäu-
des eingerichtete Selbstbedie-
nungsbereich wurde vor drei
Monaten geschlossen – aus Si-
cherheitsgründen. Um den-
noch vor Ort präsent zu blei-
ben, investierte die Kreisspar-
kasse einen hohen fünfstelli-
gen Betrag für die Ausgliede-
rung vonGeldautomaten und
Kontoauszugsdrucker. „Das
zeigt, wie wichtig uns der
Standort ist“, erklärte Walter
Mattfeld, Regionaldirektor
der Sparkasse für die Region
Sulingen die Maßnahme, die
im Grunde genommen „ge-
gen den Trend“ erfolge.
Ehrenburg sei der erste

Standort, an dem man in die-
ser Weise verfahre, eine Aus-
weitung des Projekts sei zu-
nächst nicht geplant. „Wenn
Gebäude nicht bewohnt sind,
kann alles bleiben, wie es
ist“, sagte Mattfeld. Das gelte
etwa für die insgesamt drei
Selbstbedienungsstandorte
der Kreissparkasse in Diep-
holz und Lembruch. Neben
dem Abheben von Geld und
dem Ausdrucken von Konto-
auszügen sei in dem 8,6 Qua-
dratmeter großen Pavillon in
Ehrenburg auch die Abru-
fung des Kontostands oder
das Aufladen eines Prepaid-
Handys möglich, sagte An-
drea Dove, Leiterin der Ge-
schäftsstelle Neuenkirchen,
die seit der Schließung der
Ehrenburger Filiale auch die
Kunden aus diesem Bereich
betreut.
In der ersten Aprilwoche

soll die Installation und Ein-
richtung von Technik und Si-
cherheitstechnik erfolgen.
Da hieran verschiedene Ge-
werke und Dienstleister be-
teiligt sind, konnten die Ver-
antwortlichen kein genaues
Öffnungsdatum der neuen

Per Kran wurde der Pavillon für den Geldautomaten „geparkt“. FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Das Aufstellen verfolgten Architekt Werner Eik, Geschäftsstellenleiterin Andrea Dove und
Regionaldirektor Walter Mattfeld. FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Das zeigt, wie
wichtig uns der

Standort ist.
Walter Mattfeld,
Regionaldirektor

Der inneren Befindlichkeit Ausdruck verleihen
Beate Tichy und Iris Rosenkranz zeigen ihre Werke noch bis Ende Mai im Sulinger Rathaus

ständlich als abstrakt – „das
ist immer ein Ausdruck inne-
rer Befindlichkeit.“ Die Male-
rei sei ein Medium, um sich
auszudrücken, und bei der
Collage komme der Aspekt
hinzu, dass es darum gehe,
die Materialien neu zu inter-
pretieren und daraus, in stim-
miger Komposition, etwas
Neues zu schaffen. Die Wer-
ke, häufig auf Leinwand, ent-
standen aus Farben, Fotos,
selbst handgeschöpftem Pa-
pier, aber auch aus besonde-
ren Stücken wie der Kopie ei-
nes Feldpostbriefes, den ihr
Vater an ihre Mutter ge-
schrieben habe, berichtet Ti-
chy. „Ich arbeite gerne in
Dreier- oder Viererserien, um
kleine Geschichten erzählen
zu können“, verrät sie. „Ich
lege mir drei Formate zu-
recht und bearbeite sie
gleichzeitig.“
Die Ausstellung ist zu den

Geschäftszeiten des Sulinger
Rathauses zu besichtigen. Ein
Teil der Werke kann erwor-
ben werden; eine entspre-
chende Preisliste liegt vor Ort
aus.

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Es gibt Neues zu
entdecken an den Wänden
des Sulinger Rathauses: In Ko-
operation mit dem Verein
Kunst in der Provinz zeigen
hier Beate Tichy und Iris Ro-
senkranz noch bis Ende Mai
ihre Arbeiten.
Seit 1996 malen die beiden

Schwestern – oft gemeinsam,
häufig aber auch in unter-
schiedlichen Malgruppen
und -kursen, bedingt durch
die räumliche Distanz: Die
66-jährige Tichy lebt in Bors-
tel, ihre drei Jahre jüngere
Schwester ist in Bielefeld zu-
hause. „Es ist schön, sich als
Schwestern gegenseitig zu
unterstützen und zu inspirie-
ren.“ Zusammen haben beide
zudem mehrfach Malreisen
ins europäische Ausland un-
ternommen.
Für die Ausstellung im Rat-

haus haben beide rund 30
kleinformatige Arbeiten aus-
gewählt, die überwiegend in
den Jahren 2018 bis 2022 ent-
standen. Es handelt sich um
Collagen, sowohl gegen-

Noch bis Ende Mai stellt Beate Tichy gemeinsam mit ihrer Schwester im Sulinger Rathaus
aus. FOTO: BARTELS

Barenburg: Von
Adebar und

Mobilfunknetz
Barenburg – In Sachen Masten
in Barenburg gibt es gleich
zwei Neuigkeiten. Die Tele-
kom teilt mit, dass sie ihre
Mobilfunk-Versorgung im
Landkreis Diepholz verbes-
sert habe – unter anderem
mit einem neuen Standort in
Barenburg. So neu ist der je-
doch nicht, vielmehr steht
der Mast seit Dezember be-
reits im Flecken, in der Nähe
der Ortsumgehung, bestätigt
Bürgermeister Lars Röper. Ei-
gentlich hätte er bereits da in
Betrieb genommen werden
sollen – das geschah aber erst
jetzt. Ob sich ein weiterer An-
bieter anschließt, bleibe ab-
zuwarten.
Samtgemeindebürgermeis-

ter Heinrich Kammacher ge-
lang bei einem Spaziergang
im Flecken der Schnapp-
schuss eines anderen neuen
Einwohners: Der gerade
durch Mitglieder des Ver-
schönerungs- und Heimatver-
eins Barenburg aufgestellte
Mast mit einem Storchennest
wird scheinbar schon be-
wohnt. „Meister Adebar“ ha-
be das Nest begutachtet und
auch bei einem zweiten Be-
such in der Nähe, berichtet
Kammacher, sei der Storch
im Nest gewesen.
„Wenn es angenommen

wird, würde uns das sehr
freuen“, erklärt Bürgermeis-
ter Lars Röper. sis

Der neue Telekom-Mast in Ba-
renburg. FOTOS: KAMMACHER

Das neue Storchennest ist
wohl bereits bewohnt.

IM BLICKPUNKT

Die Stimme
schonen lernen

Sulingen – Unter dem Titel
„Frosch im Hals – bitte nicht
räuspern“ informiert Tanja
Kruse-Röhsler am Donners-
tag, 27. April, um 19.30 Uhr
im Familiengesundheitszen-
trum (FGZ) Sulinger Land,
Bassumer Straße 8, in Sulin-
gen über den schonenden
Umgang mit der Stimme. Mit
dem Abend will die Atem-,
Sprech- und Stimmlehrerin
zum 20-jährigen Bestehen ih-
rer Praxis „TheraLogo“ in Su-
lingen eine Vortragsreihe zu
den Themen Stimme und
Sprache wieder aufleben las-
sen. Zum Auftakt geht es um
Fälle, in denen sich die Stim-
me nach einem Infekt noch
nicht wieder erholt hat oder
Sprechen als anstrengend
empfunden wird. „Viele Men-
schen arbeiten in sogenann-
ten sprechintensiven Beru-
fen. Gehören Sie auch dazu
und haben des Öfteren den
berühmten Frosch im Hals?“,
fragt die Referentin. Sie will
die Funktionsweise der Stim-
me erläutern, Störungsbilder
sowie deren Ursachen und
Behandlung aufzeigen und
Tipps zu Stimmhygiene ge-
ben.

Wanderpokal für
die „Ützen“

Sulingen – Nach zwei Jahren
Pandemiepause traten nun
der Schützenverein von 1848
Sulingen und die Schützenge-
sellschaft von 1896 Sulingen
zum Vergleichsschießen zwi-
schen „Ützen“ und „Piedel-
poggen“ an.
In der Schützenhalle an der

Breslauer Straße in Sulingen
maßen sich die Vereine, die
jeweils ihre zehn besten
Schützen in die Wertung
nahmen. Dabei setzten sich
die Gastgeber knapp mit 962
Ringen gegen die Gäste
durch, die auf 954 Ringe ka-
men. Bei den „Ützen“ war Ro-
semarie Wowries die beste
Schützin, und als bester
Schütze schloss Ralf Feld-
mann ab. Ellen Winte zeigte
mit vollen 100 Ring bei den
„Piedelpoggen“ die beste Leis-
tung, und bester Schütze hier
war Thomas Klinge.
Beim zeitgleich ausgetrage-

nen Preisschießen siegte
Heinrich Feldmann vor Hei-
ko Kesten und Jens Müller (al-
le Schützenverein).

Den Wanderpokal übergab
„Piedelpoggen“-Präsident
Andreas Albers (links) an Dr.
Ulrich Ehlers, seinen Amts-
kollegen bei den „Ützen“.

FOTO: SCHÜTZENVEREIN

KURZ NOTIERT

Osterfeuer in
Ohlendorf

Mellinghausen – Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Ohlendorf lädt
ein zum Osterfeuer für Sams-
tag, 8. April. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr mit
der Ostereiersuche für Kinder
am Feuerwehrhaus, und an-
schließendwird das Osterfeu-
er entzündet. Laut Schriftfüh-
rer Fabian Heidorn ist die
Verpflegung der Gäste gesi-
chert. Eine Holzanfuhr für
das Feuer ist nur am Tag der
Veranstaltung selbst ab 9 Uhr
morgens möglich.


